Bewegung von INNEN betrachtet

Analysatoren

Der optische Analysator

· Rezeptor: Augen

· Visuelle Info über Eigen- und Fremdbewegungen

Der akustische Analysator

· Rezeptor: Ohren
· Aufnahme und Übermittlung verbaler Infos und Impulse
· Orientierung
Der taktile Analysator

· Rezeptor: Tastkörperchen
· Infos über Form und Oberfläche von Gegenständen und auftretende Widerstände
· Eigenempfindung
Der kinästhetische Analysator
· Rezeptor: Propriorezeptoren (in Muskeln und Sehnen)
· Räumliche-zeitliche Feinabstimmung der Bewegungen
· Hohes Differenzierungsvermögen
· Geschwindigkeit und Kraft der Bewegung
· Gelenkstellung
Der statico-dynamische Analysator (Verstibularanalysator)

· Rezeptor: Innenohr, Muskelspindel, Auge
· Gleichgewichtserhaltung
· Aufrechterhaltung und Widerherstellung richtiger Haltung des Körpers
· Erfassung von Beschleunigung
· Information vieler Rezeptoren
· trotz dieser 5 Analysatoren besteht eine unzureichende Bewegungsaufnahmefähigkeit, zusätzliche Informationen von außen nötig
1. Koordinative Fähigkeiten

Kinästhetische Differenzierungsfähigkeit

· Feinabstimmung einzelner Teilbewegung und Bewegungsphasen
· Äußert sich in Bewegungsgenauigkeit und –ökonomie
· Anpassung an veränderte Bedingungen
Orientierungsfähigkeit

· Fähigkeit die Lage und die Bewegung des Körpers im Raum zu bestimmen und verändern
· Orientierung durch Signale
Kopplungsfähigkeit

· Abstimmung der Teilbewegungen auf ein bestimmtes Handlungsziel
· Optimale Kraftübertragung von einzelnen Bewegungsimpulsen

Reaktionsfähigkeit

· Schnelle Einleitung und Ausführung einer motorischen Handlung nach Signalen
Gleichgewichtsfähigkeit

- Wiederherstellung und Beibehaltung des Gleichgewichts nach einer         Lageveränderung des Körpers
Umstellungsfähigkeit
· Wahrnehmung von veränderten Bedingungen während der Bewegung
· Handlungsprogramm an die veränderten Bedingungen anpassen oder neues starten
Rhytmisierungsfähigkeit

· Einen Rhythmus erfassen und motorisch umsetzten
· Realisierung des eigenen Rhythmus der Bewegung
· Wechsel: Entspannung – Anspannung
· Ökonomisierung der Bewegung
3. Bewegungskoordination –Regelkreismodell

Bewegungskooridnation:
(  Bewegung als eine geschlossene Einheit
( Regelung und Steuerung von Bewegungsabläufen mit bestimmten Bewegungsziel mit programmierten Bewegungsentwurf

Kybernetischer Regelkreis (Modell)
( Darstellung von Steuerungs- und Regelprozessen
( Jeder Regelkreis ist ein Kausalkreis (Ursache-Wirkung Beziehung)
( Regelung/ Selbststeuerung: eine Größe wirkt im Regelkreis so auf sich selbst ein, dass ihr Wert konstant bleibt
( Regelgröße: Größe, deren Wert konstant gehalten werden soll
(Ist-Wert: augenblicklicher Wert der Größe
(Soll-Wert: Wert, auf dem die Regelgröße gehalten werden soll
( Störgröße: Größen, die von außen auf die Regelgröße wirken

Steuerungsvorgänge bei der Bewegungskoordination

1.) Es entsteht ein Bewegungsentwurf über den Bewegungsablauf (Einbeziehung gespeicherter Bewegungserfahungen)


2.) Soll-Wert (idealer Bewegungsablauf) gelangt über motorische/efferente Nervenbahnen des ZNS über Aktionspotentiale zu den Bewegungsorganen(=Stellglied der Bewegung)

3.) „Fühler“ kontrollieren den tatsächlichen Bewegungsablauf (kinästhetischer/statico-dynamischer Analysator); sie registrieren den Ist-Wert für den realen Bewegungsablauf (Regelgröße)
      ( Eigenanalyse der Bewegung durch innere Rückkopplung
4.) Ergebnis wird über afferente Nervenbahnen des ZNS zum Gehirn übermittelt
      ( mögliche Bewegungskorrektur(unwillkürlich bzw. willkürlich)

5.) Äußere Rückkopplung: Ist-Wert wird über visuelle,taktile, akustische Analysatoren registriert

6.) Störgrößen (z.B Umwelteinflüsse) werden dem Sportler gemeldet und von ihm beantwortet

· sensomotorischer Regelkreismechanismus :
     ein Bewewgungsablauf wird über motorische Bahnen ermöglicht und über sensorische Bahnen gesteuert


Einbezug der Sportlehrers in den Regelkreis

er kann...
1.) korriegierend in den Bewegungsablauf eingreifen
2.) den Lernprozess steruen (Technik)

( Bewegungskorrektur:
- der Sportlehrer beobachtet morphologische Struktur des Bewegungsablaufs (Output Sportler); der Sportlehrer analysiert Bewegungsstruktur
 (  Ist-/Soll-Information (= Fremdanalyse)
- Output des Sportlehrers wird vom Läufer mit Analysatoren aufgenommen(Input)
  (  weitere Verarbeitung über ZNS, Auswertung der Information, es entsteht ein neuer Bewegungsentwurf
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